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(54) SCHLIESSEINRICHTUNG, INSBESONDERE SCHLIESSZYLINDER

(57) Eine Schließeinrichtung mit einem in einem Ge-
häuse (1) gelagerten Kern (2) hat ein Formschlussele-
ment (15), welches einen Formschluss eines Schließ-
bartes (4) mit dem Kern (2) erzeugt oder löst. Hierzu hat
ein Gehäuseausleger (12) eine Tasche (20), in die das
Formschlusselement (15) bei jeder Umdrehung des
Kerns (2) fällt. Steuernocken (16, 17) einer Schließbart-
hülse (10) erzeugen den Formschluss, wenn sich das
Formschlusselement (15) außerhalb der Tasche (20) be-
findet. Der Kern (2) ist mit einem das Formschlussele-
ment (15) antreibenden Ringelement (11) verbunden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schließeinrichtung,
insbesondere Schließzylinder, mit einem in einem Ge-
häuse gelagerten Kern, mit einem Sperrmechanismus
zur Erzeugung eines Formschlusses zwischen dem Ge-
häuse und dem Kern, mit einem Schließbart und mit einer
Kupplung zur wahlweisen Erzeugung oder Lösung eines
Formschlusses des Schließbartes mit dem Kern und mit
Mitteln zur Einleitung eines Drehmoments in den Kern,
wobei die Kupplung ein in den Bewegungsbereich des
Kerns und des Schließbartes eindringendes Form-
schlusselement zur Erzeugung eines Formschlusses
aufweist.
[0002] Eine solche Schließeinrichtung ist beispielswei-
se aus der EP 1 079 050 A1 bekannt. Bei dieser
Schließeinrichtung lässt sich die Kupplung nur von einer
Seite der Schließeinrichtung trennen. Damit kann, wenn
der Sperrmechanismus eine Seite blockiert, der Schließ-
bart von der anderen Seite bewegt werden.
[0003] Aus der DE 10 2009 052 663 A1 ist ein Anti-
Panik-Zylinder bekannt geworden, bei dem eine
Schließnase von einer Außenseite einer Tür über einen
Schlüssel und von der Innenseite durch Betätigen eines
Türdrückers bewegt werden kann. Der Zylinder hat einen
Rückstellmechanismus, welcher in einer Grundstellung
des Zylinders die Schließnase in eine vorbestimmte Po-
sition zurückdreht.
[0004] Bei Anti-Panik Schließeinrichtungen ist es je-
doch erforderlich, dass in einer der Nichtbetätigung ent-
sprechenden Grundstellung des Schließzylinders der
Schließbart eine Freilauffunktion aufweist, so dass der
Schließbart ohne Ansteuerung des Sperrmechanismus
bewegt werden kann.
[0005] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, eine
Schließeinrichtung der eingangs genannten Art so weiter
zu bilden, dass eine Freilauffunktion des Schließbartes
in Grundstellung zuverlässig gewährleistet ist.
[0006] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass der Formschluss der Kupplung auf
einen vorgesehenen Winkelbereich begrenzt ist und
dass die Kupplung über den vorgesehenen Winkelbe-
reich einen Freilauf hat.
[0007] Durch diese Gestaltung ist die wahlweise Er-
zeugung oder Lösung des Formschlusses der Kupplung
abhängig von dem Winkelbereich des Kerns. Damit lässt
sich der Schließbart durch eine entsprechend weite Dre-
hung des Kerns antreiben. Jedoch gewährleistet die
Kupplung auch einen Freilauf über zumindest den Win-
kelbereich. Damit kann der Schließbart unabhängig von
dem Kern angetrieben werden, um die Anti-Panik Funk-
tion zu erzeugen. Die Mittel zur Einleitung eines Dreh-
moments sind bei gängigen Schließeinrichtungen meist
ein Knauf oder ein Schließkanal zum Einführen eines
Schlüssels.
[0008] Die Begrenzung des Formschlusses auf den
vorgesehenen Winkelbereich gestaltet sich gemäß einer
anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung be-

sonders einfach, wenn die Kupplung Mittel zur Entfer-
nung des Formschlusselementes aus dem Bewegungs-
bereich des Kerns oder des Schließbartes nach dem vor-
gesehenen Winkelbereich hat.
[0009] Zur Vereinfachung der Lösung des Form-
schlusses nach dem vorgesehenen Winkelbereich trägt
es gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung bei, wenn die Mittel eine in einem feststehen-
den Bauteil angeordnete Tasche zur Aufnahme des
Formschlusselementes haben. Durch diese Gestaltung
kann das Formschlusselement nach dem vorgesehenen
Winkelbereich in die Tasche abtauchen und den Form-
schluss zwischen Kern und Schließbart lösen.
[0010] Die Lösung oder Erzeugung des Formschlus-
ses zwischen dem Kern und dem Schließbart in Abhän-
gigkeit von dem Winkelbereich gestaltet sich gemäß ei-
ner anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
konstruktiv besonders einfach, wenn der Kern oder der
Schließbart eine Führung für das Formschlusselement
aufweist, wobei das Formschlusselement in Drehrich-
tung einen Formschluss in der Führung hat und in Ab-
hängigkeit von dem Winkelbereich radial nach innen oder
nach außen über die Begrenzung der Führung bewegbar
ist. Durch diese Gestaltung kann das Formschlussele-
ment aus der Führung radial herausragen und damit ei-
nen Formschluss mit dem jeweils anderen Bauteil des
Kerns oder des Schließbartes erzeugen. Da jedoch das
Formschlusselement in Abhängigkeit von dem Winkel-
bereich in die Führung zurückbewegbar ist, kann der
Formschluss zwischen Kern und Schließbart einfach ge-
löst werden.
[0011] Die Erzeugung des Formschlusses zwischen
Schließbart und Kern gestaltet sich gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung konstruktiv be-
sonders einfach, wenn das der Führung gegenüberste-
hende Bauteil des Schließbartes oder des Kerns zumin-
dest einen in den Bewegungsbereich des aus der Füh-
rung hervorstehenden Formschlusselementes hineinra-
genden Steuernocken hat.
[0012] Der Freilauf des Schließbartes lässt sich ge-
mäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung im Grundzustand der Schließeinrichtung einfach
sicherstellen, wenn in einer Schlüsselabzugsstellung
des Sperrmechanismus das Formschlusselement au-
ßerhalb des Bewegungsbereichs des Steuernockens an-
geordnet ist. Durch diese Gestaltung ist der Formschluss
im Grundzustand der Schließeinrichtung für einen An-
trieb am Schließbart dauerhaft gelöst, so dass eine Blo-
ckierung eines Schlosses durch die im Grundzustand be-
findliche Schließeinrichtung vermieden ist.
[0013] Die Erzeugung des Freilaufes für den vorgese-
henen Winkelbereich gestaltet sich gemäß einer ande-
ren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung konstruktiv
besonders einfach, wenn das der Führung gegenüber-
stehende Bauteil des Schließbartes oder des Kerns eine
sich über den vorgesehenen Winkelbereich erstrecken-
de, von dem Steuernocken begrenzte Nut zur Aufnahme
des aus der Führung hervorstehenden Formschlussele-
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mentes hat. Durch diese Gestaltung ist in der einen Dreh-
richtung der Formschluss erzeugt, solange das Form-
schlusselement aus der Führung hervorsteht, jedoch in
der entgegen gesetzten Drehrichtung der Formschluss
über den vorgesehenen Winkelbereich gelöst, weil sich
das Formschlusselement in der Nut bewegt.
[0014] Ein Abwechseln des Formschlusses und des
Freilaufes über mehrere Umdrehungen des Kerns lässt
sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung einfach erzeugen, wenn zwischen zwei
Steuernocken eine Zweitnut zur Aufnahme des Form-
schlusselementes angeordnet ist und dass sich die
Zweitnut zumindest über den Winkelbereich der Tasche
in dem feststehenden Bauteil erstreckt. Hierdurch lässt
sich gewährleisten, dass nach jeder vollständigen Um-
drehung oder jeder zweiten vollständigen Umdrehung
des Kerns ein Freilauf über eine Umdrehung des Kerns
erzeugt ist. Die Wirkungsweise gilt zudem in beide Dreh-
richtungen.
[0015] Die Schließeinrichtung lässt sich gemäß einer
anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung be-
sonders kostengünstig fertigen, wenn das Formschlus-
selement als Kugel ausgebildet ist.
[0016] Die Steuerung des Formschlusselementes in
radialer Richtung gestaltet sich gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung besonders ein-
fach, wenn zumindest eines der Bauteile der Tasche, der
Nut und der Zweitnut an ihren Enden Rampen zur Be-
wegung des Formschlusselementes in die Führung auf-
weisen.
[0017] Die Schließeinrichtung gestaltet sich gemäß ei-
ner anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
konstruktiv besonders einfach, wenn ein mit dem Kern
verbundenes Ringelement die Führung, ein mit dem
Schließbart verbundene Schließbarthülse den Steuerno-
cken und/oder ein mit dem Gehäuse verbundener Ge-
häuseausleger die Tasche aufweist.
[0018] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 einen Längsschnitt durch eine erfindungs-
gemäße Schließeinrichtung,

Fig. 2 eine Schnittdarstellung durch die
Schließeinrichtung aus Figur 1 ent-lang der
Linie II - II, im Bereich einer Kupplung,

Fig. 3 - 6 die Kupplung aus Figur 2 in weiteren Stel-
lungen.

[0019] Figur 1 zeigt eine als Schließzylinder ausgebil-
dete Schließeinrichtung mit einem Gehäuse 1 und mit
einem in dem Gehäuse 1 drehbar gelagerten Kern 2.
Weiterhin hat die Schließeinrichtung einen in dem Ge-
häuse 1 gelagerten zweiten Kern 3. Die beiden Kerne 2,
3 ermöglichen eine Entriegelung der Schließeinrichtung

von den beiden Stirnseiten des Gehäuses 1. Zwischen
den Kernen 2, 3 ist ein Schließbart 4 drehbar in dem
Gehäuse 1 gelagert. Eine Kupplung 5 ist zwischen dem
einem Kern 2 und dem Schließbart 4 angeordnet und hat
eine mit dem Kern 2 drehfest verbundene Kupplungs-
platte 6. Ein Mitnehmer 7 verbindet den zweiten Kern 3
mit der Kupplungsplatte 6 der Kupplung 5. Der Mitneh-
mer 7 wird über einen Schiebebolzen 8 gesteuert, wel-
cher über einen in einen Schließkanal 9 des einen Kerns
2 eingeführten Schlüssels verschiebbar ist. Über die Stel-
lung des Schiebebolzens 8 wird ein Formschluss zwi-
schen dem zweiten Kern 3 und der Kupplungsplatte 6
gelöst oder erzeugt. Eine drehfest mit dem Schließbart
4 verbundene Schließbarthülse 10 begrenzt die Kupp-
lung 5 radial nach außen. Radial innerhalb der
Schließbarthülse 10 ist ein Ringelement 11 der Kupp-
lungsplatte 6 angeordnet. Ein drehfest mit dem Gehäuse
1 verbundener Gehäuseausleger 12 ist radial innerhalb
des Ringelementes 11 angeordnet. Weiterhin hat die
Schließeinrichtung einen elektronischen Sperrmecha-
nismus 13 zur wahlweisen Blockierung oder Freigabe
der Bewegung des Kerns 2 in dem Gehäuse 1.
[0020] Figur 2 zeigt eine Schnittdarstellung durch die
Kupplung 5 mit angrenzenden Bereichen der
Schließeinrichtung. Hierbei ist zu erkennen, dass das
Ringelement 11 eine radial ausgerichtete Führung 14 für
ein als Kugel oder als Zylinder ausgebildetes Form-
schlusselement 15 hat. Das Formschlusselement 15 ist
drehfest mit dem Ringelement 11 verbunden und steht
in der dargestellten Stellung teilweise aus der Führung
14 radial nach innen vor. Die Schließbarthülse 10 hat
eine von zwei radial nach innen weisenden Steuerno-
cken 16, 17 begrenzte Nut 18 und eine Zweitnut 19. Die
Nut 18 erstreckt sich über einen großen Winkelbereich
von etwa 300°. Der Gehäuseausleger 12 weist eine Ta-
sche 20 auf. Die Tasche 20 und die Zweitnut 19 erstre-
cken sich ungefähr über den gleichen, relativ zum Win-
kelbereich der Nut 18 kleinen Winkelbereich von etwa
50°. Die Nut 18, die Zweitnut 19 und die Tasche 20 sind
an ihren Enden flach auslaufend gestaltet und bilden da-
mit jeweils Rampen zur Erleichterung der Bewegung des
Formschlusselementes 15 in radialer Richtung.
[0021] Figur 2 zeigt die Kupplung 5 in einer Stellung,
in der das Formschlusselement 15 im Bereich der Ta-
sche 20 des Gehäuseauslegers 12 liegt. In dieser Stel-
lung befindet sich das Formschlusselement vollständig
außerhalb der Bewegungsbereiche der Steuernocken
16, 17. Damit kann der Schließbart 4 durch manuellen
Antrieb in beide Drehrichtungen ungehindert verdreht
werden, ohne dass der Sperrmechanismus 13 des Kerns
2 diese Bewegung blockieren kann. Die Stellung des Rin-
gelementes 11 kennzeichnet eine Schlüsselabzugsstel-
lung und damit einem Grundzustand der Schließeinrich-
tung.
[0022] Bei einem Antrieb des Kerns 2 und damit des
Ringelementes 11 im Uhrzeigersinn oder gegen den Uhr-
zeigersinn wird jedoch das Formschlusselement 15 aus
der Tasche 20 herausbewegt und gelangt je nach Stel-
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lung des Schließbartes 4 beispielsweise in die Zweitnut
19 der Schließbarthülse 10. Damit lässt sich der
Schließbart 4 durch Drehung des Kerns 2 um zumindest
eine Umdrehung antreiben, bis das Formschlusselement
15 erneut in die Tasche 20 des Gehäuseauslegers 12
fällt. Durch weitere Drehung des Ringelementes 11 un-
terwandert das Formschlusselement 15 jedoch den
Steuernocken 17 und gelangt in die Nut 18. Diese Stel-
lung ist in Figur 3 dargestellt. Ausgehend von dieser Stel-
lung erfolgt bei einer weiteren Drehung des Kerns 2 eine
Bewegung des Formschlusselementes 15 in der Nut 18,
ohne dass der Schließbart 4 mitgenommen wird.
[0023] Am Ende der Nut 18 gelangt das Formschlus-
selement 15 jedoch gegen den anderen Steuernocken
16 und erzeugt einen erneuten Formschluss. Diese Stel-
lung ist in Figur 4 dargestellt. Hierbei befindet sich das
Formschlusselement 15 teilweise in der Führung 14 des
mit dem Kern 2 verbundenen Ringelementes 11 und teil-
weise in der Nut 18 der Schließbarthülse 10 unmittelbar
vor einem der Steuernocken 16. Das Formschlussele-
ment 15 wird in dieser Stellung von dem Gehäuseaus-
leger 12 abgestützt. Bei einer Drehrichtung des Kerns 2
und damit des Ringelementes 11 im Uhrzeigersinn wird
die Schließbarthülse 10 und damit der Schließbart 4 mit-
genommen. Ein mit der Schließeinrichtung ausgestatte-
tes Schloss kann damit geschlossen werden. In der
Drehrichtung des Kerns 2 gegen den Uhrzeigersinn kann
das Formschlusselement 15 über den gesamten Winkel-
bereich der Nut 18 bis zu dem anderem Steuernocken
17 bewegt werden, ohne dass der Schließbart 4 verdreht
wird. Ebenso kann der Schließbart 4 über den Winkel-
bereich verdreht werden, ohne dass der Sperrmechanis-
mus 13 die Bewegung des Kerns 2 behindert.
[0024] Bei einer weiteren Drehung des Kerns 2 gelangt
die Führung 14 des Ringelementes 11 wieder über der
Tasche 20 und der Formschluss zwischen Ringelement
11 und der Schließbarthülse 10 ist wieder gelöst. Diese
Stellung ist in Figur 5 dargestellt.
[0025] Ausgehend von der Stellung aus Figur 5 kann
der Kern 2 im Uhrzeigersinn weiter gedreht werden. Da-
bei unterwandert das Formschlusselement 15 den einen
Steuernocken 16 und gelangt wieder in die Zweitnut 19,
wie es in Figur 6 dargestellt ist.

Patentansprüche

1. Schließeinrichtung, insbesondere Schließzylinder,
mit einem in einem Gehäuse (1) gelagerten Kern (2),
mit einem Sperrmechanismus (13) zur Erzeugung
eines Formschlusses zwischen dem Gehäuse (1)
und dem Kern (2), mit einem Schließbart (4) und mit
einer Kupplung (5) zur wahlweisen Erzeugung oder
Lösung eines Formschlusses des Schließbartes (4)
mit dem Kern (2) und mit Mitteln zur Einleitung eines
Drehmoments in den Kern (2), wobei die Kupplung
(5) ein in den Bewegungsbereich des Kerns (2) und
des Schließbartes (4) eindringendes Formschluss-

element (15) zur Erzeugung eines Formschlusses
aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass der
Formschluss der Kupplung (5) auf einen vorgesehe-
nen Winkelbereich begrenzt ist und dass die Kupp-
lung (5) über den vorgesehenen Winkelbereich ei-
nen Freilauf hat.

2. Schließeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kupplung (5) Mittel zur Ent-
fernung des Formschlusselementes (15) aus dem
Bewegungsbereich des Kerns (2) oder des
Schließbartes (4) nach dem vorgesehenen Winkel-
bereich hat.

3. Schließeinrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Mittel eine in einem fest-
stehenden Bauteil angeordnete Tasche (20) zur Auf-
nahme des Formschlusselementes (15) haben.

4. Schließeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Kern (2)
oder der Schließbart (4) eine Führung (14) für das
Formschlusselement (15) aufweist, wobei das Form-
schlusselement (15) in Drehrichtung einen Form-
schluss in der Führung (14) hat und in Abhängigkeit
von dem Winkelbereich radial nach innen oder nach
außen über die Begrenzung der Führung (14) be-
wegbar ist.

5. Schließeinrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das der Führung (14) gegenü-
berstehende Bauteil des Schließbartes (4) oder des
Kerns (2) zumindest einen in den Bewegungsbe-
reich des aus der Führung (14) hervorstehenden
Formschlusselementes (14) hineinragenden Steu-
ernocken (16, 17) hat.

6. Schließeinrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in einer Schlüsselabzugsstel-
lung des Sperrmechanismus (13) das Formschlus-
selement (15) außerhalb des Bewegungsbereichs
des Steuernockens (16, 17) angeordnet ist.

7. Schließeinrichtung nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das der Führung (14)
gegenüberstehende Bauteil des Schließbartes (4)
oder des Kerns (2) eine sich über den vorgesehenen
Winkelbereich erstreckende, von dem Steuerno-
cken (16, 17) begrenzte Nut (18) zur Aufnahme des
aus der Führung (14) hervorstehenden Formschlus-
selementes (15) hat.

8. Schließeinrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen zwei
Steuernocken (16, 17) eine Zweitnut (19) zur Auf-
nahme des Formschlusselementes (15) angeordnet
ist und dass sich die Zweitnut (19) zumindest über
den Winkelbereich der Tasche (20) in dem festste-

5 6 



EP 3 263 807 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

henden Bauteil erstreckt.

9. Schließeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass das Form-
schlusselement (15) als Kugel ausgebildet ist.

10. Schließeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest eines
der Bauteile der Tasche (20), der Nut (18) und der
Zweitnut (19) an ihren Enden Rampen zur Bewe-
gung des Formschlusselementes (15) in die Füh-
rung (14) aufweisen.

11. Schließeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass ein mit dem
Kern (2) verbundenes Ringelement (11) die Füh-
rung, ein mit dem Schließbart (4) verbundene
Schließbarthülse (10) den Steuernocken (16, 17)
und/oder ein mit dem Gehäuse (1) verbundener Ge-
häuseausleger (12) die Tasche (20) aufweist.
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